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Der Einsatz beginnt um
13.30 Uhr und endet gegen 17
Uhr. Treffpunkt ist an der
Waldecke mit Jagdhütte am
Schutzgebietsschild Nr.2.

Anfahrt: über Ortsausgang
Bühren Richtung Varlosen,
zweiter Feldweg rechts rein,
immer geradeaus auf dem
Weg bis zur Waldecke. Bei
Dauerregen fällt die Aktion
aus.

Weitere Informationen gibt
es beim Schutzgebietsbetreu-
er unter 05502-3549 oder ha-
berstock@gmx.net. (red)

BÜHREN. Der Arbeitskreis
Nabu-Schutzgebiete lädt für
kommenden Samstag, 20. Fe-
bruar, zu Pflegemaßnahmen
in das Nabu-Schutzgebiet Büh-
rener Schedetal ein. An den
Hangwiesen sollen freigeleg-
ter Stacheldraht und Schnitt-
gut beseitigt werden, teilt
Schutzgebietsbetreuer Hans-
Joachim Haberstock mit.

Teilnehmer sollten Kneif-
zangen, Drahtscheren und
Handschuhe mitbringen. Wei-
tere benötigte Gerätschaften
werden gestellt.

Aufräumen im
Schutzgebiet
Naturschützer rufen zum Mitmachen auf

Sitzung
Landkreis Göttingen: Finanzausschuss
GÖTTINGEN. Über den Kauf von Immobilien zur Unterbringung von
Flüchtlingen berät der Ausschuss für Finanzen und öffentliche Einrich-
tungen am Donnerstag, 18. Februar, öffentlich: 16 Uhr, Kreishaus (Sit-
zungssaal, 019), Reinhäuser Landstraße 4. Die Verwaltung schlägt vor,
das ehemalige Vereinskrankenhaus in Hann. Münden und das Schloss
Wollershausen zu kaufen. Weiteres Thema: Die Kreistagsfraktion Die
Linke will, dass die Verwaltung eine Übernahme des künftigen Klini-
kums Hann. Münden in die öffentliche Hand prüft. (kri)

Eine Umsetzung von Beam-
ten vom Verkehrsunfalldienst
in den Streifendienst sei nicht
ohne Weiteres möglich, da
zahlreiche Polizisten mit Han-
dicap dort eingesetzt seien, er-
klärt Stieg

Mehrbelastung
„Ich sehe die Gefahr, dass

nicht schnell genug junge
Polizisten nachrücken kön-
nen. Folge wäre eine deutliche
Mehrbelastung der Streifen-
polizisten“, sagt Stieg. „In fünf
Jahren sieht die Situation an-
ders aus, weil viele Pensionie-
rungen durch sind.“

Außerdem ist die Göttinger
Einheit über die Kreisgrenzen

hinaus bei großen Unfällen
zur Unterstützung im Raum
Northeim, Uslar und Osterode
im Einsatz. Grundsätzlich ist
aus Sicht von Stieg die Perso-
nalsituation mehr als ange-
spannt. „Viele Polizisten arbei-
ten über der Belastungsgren-
ze.“

Unterdessen hat die GdP
eine Kampagne für mehr Per-
sonal gestartet. Landesvorsit-
zender Dietmar Schilff mach-
te deutlich, dass die Polizei in
Niedersachsen 1,45 Millionen
Überstunden vor sich her
schiebt. „Das zeigt, dass wir
schnell mehr Personal benöti-
gen.“ Ein klarer Appell an das
Land. (bsc)

K ritik, insbesondere an der
Auflösung des Verkehrs-

unfalldienstes, kommt von
Michael Stieg, stellvertreten-
der Vorsitzender der Kreis-
gruppe Göttingen der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP).

Die Auflösung der Einheit
ist aus Sicht von Stieg unsin-
nig: „Dieser Dienst arbeitet be-
sonders effektiv. Jeder Beamte
nimmt etwa 400 Fälle im Jahr
auf.“ Zukünftig müssen die
Göttinger Einsatz- und Strei-
fendienste die 4500 Unfälle
pro Jahr, die diese Beamten
bearbeiten, aufnehmen. Dabei
sind diese Streifenpolizisten
laut Stieg ohnehin schon stark
belastet.

Über der Belastungsgrenze
Polizei-Gewerkschaft fordert mehr Personal – früh genug ausbilden

rückt dann eine normale Strei-
fenwagenbesatzung aus.

• Die Innenstadt-Wache im
Alten Rathaus in Göttingen
wird verkleinert – dort arbei-
ten elf Beamte.

• Die Göttinger Polizei-Pup-
penbühne wird künftig zwei
statt drei Beamte haben. Statt-
dessen wird eine Erzieherin
das Team verstärken.

• Die Technische Ermitt-
lungsgruppe Umwelt der Poli-
zeidirektion wird aufgelöst.
Das sind Beamte in Schutzan-
zügen, die beispielsweise nach
Gefahrgutunfällen zum Ein-
satz kommen. Stattdessen
wird die Polizei auf das Fach-
wissen der Umweltfeuerweh-
ren beziehungsweise von ex-
ternen Dienstleistern zurück-
greifen.

• Die vier Diensthundegrup-

LANDKREIS GÖTTINGEN.
Göttingens Polizeipräsident
Uwe Lührig stellt klar, dass die
Polizei in der Region keine
Mitarbeiter verliert. Bei der
Polizeiinspektion Göttingen
sind aktuell 600 Mitarbeiter
beschäftigt, bei der Inspektion
Northeim/Osterode 370. Um
mit derselben Stellenzahl zu-
sätzliche Beamte in den Ein-
satz- und Streifendienst schi-
cken zu können, muss die Po-
lizei umstrukturieren. Lührig
stellte einige konkrete Bei-
spiele vor:

• Der Verkehrsunfalldienst,
den es im Bereich der Polizei-
direktion nur in Göttingen
gibt, wird zum 1. Oktober auf-
gelöst. Die dort tätigen Beam-
ten werden in den Einsatz-
und Streifendienst integriert.
Bei Unfällen in der Uni-Stadt

Aus für Polizei-Unfalldienst
Beamte sollen in Einsatz- und Streifendienst wechseln

pen, die in Göttingen, Hildes-
heim, Hameln und Nienburg
stationiert sind, werden den
jeweiligen Polizei-Inspektio-
nen zugeordnet. Damit soll
eine schnellere Verfügbarkeit
ermöglicht werden.

Außerdem wird die Arbeit
der Polizeibeamten schon
jetzt optimiert. Wer in Südnie-
dersachsen den Polizeinotruf
wählt, landet seit einiger Zeit
in der Göttinger Polizei-Leit-
stelle. Dort sieht der Mitarbei-
ter am Bildschirm genau, wo
sich jeder Streifenwagen be-
findet. Dazu sind die Fahrzeu-
ge per Datenfunk mit der Zen-
trale in Göttingen verbunden.
Alarmiert wird dann das Fahr-
zeug, das dem Einsatzort am
nächsten ist. Übrigens: Dabei
spielen die Kreisgrenzen kei-
ne Rolle. (bsc)

Unfallaufnahme in Göttingen: Bislang ist dazu in der Regel der Verkehrsunfalldienst der Polizei (mit
Kleinbus) im Einsatz. Ab Anfang Oktober übernehmen normale Streifenwagenbesatzungen diese
Aufgaben. Archivfoto: Ketteritzsch

Jetzt
einstellen
BERND SCHLEGEL zu den
Plänen der Polizei

P olizeipräsident Uwe Lüh-
rig tut etwas völlig Richti-
ges: Er prüft, wo er Perso-

nal frei bekommen kann, um
die Präsenz auf der Straße zu
erhöhen.

Doch die Sache hat mindes-
tens einen Haken. So lässt sich
in Südniedersachsen das Vor-
haben nicht einfach per Order
umsetzen, denn das Durch-
schnittsalter der Polizisten ist
hoch, nicht jeder kann noch
auf Streife fahren. Viele Beamte
scheiden bald aus dem Dienst.
Deshalb sollte die Pensonie-
rungswelle, die in fünf Jahren
abebben würde, für die Perso-
nalverlagerung genutzt wer-
den. Das würde auch für eine
deutlich bessere Stimmung un-
ter den Beamten sorgen, die
durch die Umsetzaktion aufge-
rüttelt worden sind.

Gefordert ist auch das Land
Niedersachsen: Es muss mehr
Nachwuchs für die Polizei ein-
stellen.

Denn: Bis ein Nachwuchsbe-
amter ausgebildet ist, vergehen
immerhin drei Jahre. Angehen-
de Polizisten, die im Herbst ein-
gestellt werden, können also
frühestens Ende 2019 in den
Dienst kommen.

Außerdem wächst die Bevöl-
kerung durch Zuwanderung:
Deshalb werden wieder mehr
Polizisten benötigt.

bsc@hna.de

KOMMENTAR

Immigerode, Dominik Stitz
aus Bilshausen, Konstantin Bö-
ning (Potzwenden) und Felix
Wollenweber aus Lichtenha-
gen.

Ebenfalls ausgezeichnet
wurden die frischgebackenen
Landwirtschaftsmeister Hen-
drik Ballhausen aus Duder-
stadt, Bastian Baye aus Dassel,
Eike-Marius Ehbrecht aus Glei-
chen und Karsten Trauschke
aus Dankelshausen. (phl)

LANDKREIS GÖTTINGEN.
Dem landwirtschaftlichen Be-
rufsstand mangelt es nicht an
Nachwuchs. Auf dem Land-
volktag in Landolfshausen
wurden junge Menschen aus-
gezeichnet, die erfolgreich die
Ausbildung zum Landwirt ab-
solviert haben. Diese sind: Jan-
nis Bleyer aus Bördel; Dustin
Brauner aus Billingshausen;
Nina Hartung aus Klein
Schneen, Niklas Klingebiel aus

Neue Landwirte
und Meister
Auszeichnungen beim Landvolktag

Gastredner Dr. Peter Jahr (links) mit den ausgzeichneten Landwir-
ten: Karsten Trauschke, Hendrik Ballhausen, Niklas Klingebiel,
Jannis Bleyer, Felix Wollenweber, Konstantin Böning sowie Hu-
bert Kellner. Foto: Mühlhausen

bruar, und 25. Februar fallen
wegen anderer Verpflichtun-
gen aus. Das teilt der Ortsbür-
germeister mit. (red)

LAUBACH. Die vorgesehenen
Sprechstunden des Laubacher
Ortsbürgermeisters Heiko
Bete am Donnerstag, 18. Fe-

Sprechstunde mit Bete fällt aus

Jack Wolfskin Store · An der Garnisonkirche 3 · Kassel
Obergeschoss · Mo.–Fr. 10–19 Uhr · Sa. 10–18 Uhr
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Fleecejacken – Winterjacken – Doppeljacken – Mützen – Handschuhe – Winterschuhe
Wanderschuhe – Sportwäsche – Skilanglauf – Klettern – Kletterschuhe – Sportschuhe

Winterjacken von Vaude, The North Face, Schöffel,
Bergans, Haglöfs, Mammut und natürlich die gesamte
Winterkollektion von Jack Wolfskin.
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Malerwerkstätten GmbH Putz & Stuck

Poststraße 3 - 37127 Dransfeld
Tel. 05502/3565 - www.lohrengelgmbh.de

Erfahren Sie mehr bei

Heizkosten sparen plus

Fassade dämmen!
Mit einem Wärmedämmver-
bundsystem  reduzieren Sie 
Energiekosten und verschaf-
fen sich obendrein ein ange-
nehemes Wohnambiente.
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